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Mouuemeuts Mnladung
Unsere geehrten Leser ersuchen wir das Abonnement

aus das

Hallesche Tageblatt
für das mit dem 1 Oktober beginnende

4 Quartal des Jahres 1884
möglichst bald bei den betreffenden Postanstalten den Herum

trägern oder in der unterzeichneten Expedition erneuern zu
wollen da nur in diesem Falle eine rechtzeitige Zusendung
möglich ist

Der Pränumerations Preis für das Quartal beträgt
in der Expedition wie auf allen Postanstalten nur 2 Mark

Expedition des Halle scheu Tageblatts

Politische Tagesüberficht
Halle 30 September

Der Wortlaut der Adresse welche der katholische
Adel Westfalens dem Kaiser überreichen wollte die aber
nicht angenommen wurde ist nach der Köln Ztg folgender

Allerdurchlauchtigster Großmächtigster Kaiser und König
Allergnädigster Kaiser König und Herr

Ew Kaiserliche und Königliche Majestät wollen geruhen
heute wo nach langen Jahren Allerhöchstdieselben Ihre
getreue Provinz Westfalen mit Allerhöchstdero Anwesenheit
beglücken die Versicherung unserer innigsten Freude und
unverbrüchlicher Treue Allergnädigst anzunehmen welche wir
im Gefühle des Dankes gegen Gott für Seinen Ew Maje
stät erwiesenen Allmächtigen Schutz darbringen

Was Ew Kaiserlichen und Königlichen Majestät bei
der fünfzigjährigen Jubelfeier der Besitzergreifung unserer
Provinz im Jahre 1865 wir erneut gelobt wir haben es
treu gehalten und wir erneuern heute dasselbe Gelöbniß vor
unserem sieggekrönten Kaiser und König

Auch die schweren Leiden welche der kirchenpolitische
Kampf in den verflossenen dreizehn Jahren über Ew Maje
stät katholische Unterthanen gebracht hat können die Treue
westfälischer Herzen nicht erschüttern

Aber wir dürfen in derselben gewissenhaften Treue
nicht schweigen wenn wir auf die Ruinen blicken welche
dieser Kampf angehäuft hat wenn wir fort und fort den
Schmerzensruf der Millionen hören denen die freie Aus
übung ihrer Religion verschränkt ist wenn wir so viele
Pfarreien noch verwaist die Heranbildung des Klerus und
die Seelsorge behindert die katholische Kirche in Fesseln ge
legt sehen

Und währenddeß mehren sich die furchtbarsten Ver
brechen die dunklen Mächte der Revolution gegen Thron

U GW dunkler Fleck
Novelle von A Marby

Fortsetzung

Plötzlich schreckte der Klang seines NamenS ihn auf
Ja freilich hörte er aus Frau Kleins verwun

derten Ruf Unser Fritz Schäfer die Nachbarin sagen
im ganzen Dorfe munkelt man darüber sonderbare

Geschichten

Aber was erzählt man sich denn fragte Frau Klein
merklich erregt Und als die andre mit der Antwort zu
zögern schien fügte sie dringend hinzu Sie müssen mir
unbedingt die Wahrheit sagen Nachbarin 5

Je nun berichtete letztere mit gedämpfter
Stimme man will wissen Käthchen schicke alle Freier
mit Körben heim wie ja auch erst kürzlich den jungen
Lorenz na und einen reicheren und hübscheren Burschen
hat ganz Erlenthal nicht weil na kurz und gut
weil sie vernarrt sei in Ihren Knecht

Solche LästermäulerI rief Frau Klein in hell auf
loderndem Zorne Wie können fie sich unterstehen die
beiden zusammen zu nennen So weit ist s also schon
gekommen S wär rein zum Todtärgern wenn man nicht
darüber lachen müßte I Unsere Käthe und der hergelaufene
Vagabund

Nun nun, beruhigte Frau Krause wenn nichts
dran ist an der Sache brauchen Sie sich ja nicht so zu
ereifern ich glaube es ja auch nicht obwohl man zugeben
muß es hat was für sich wenn man sieht wie Käthchen
die gegen andre respektirliche junge Männer recht stolz und
hochfahrend sein kann mit dem Menschen vertraulich
verkehrt

Aber Nachbarin
Na ich meine ja auch nur so lieber Gott man

urtheilt eben verschieden Denken Sie sich mein Alter
die Männer wissen Sie gehen mitunter über solche Dinge
leichter hm mein Alter also sagt Fäthchens Geschmack
wär gar nicht so übel Der Fritz sei ein stattlicher fleißi
ger ordentlicher Bursche und wenn auch arm wie eine
Kirchenmaus so sei Käthchen reich genug um

Vaterland und Gesellschaft finden in den verwilderten Gott
entfremdeten Herzen den bereiten Boden ihre unheilvollen
Kräfte zu entwickeln und zuletzt alles in Frage zu stellen

Wir sind tief dankbar daß Ew Kaiserlichen und Kö
niglichen Majestät Huld die Hindernisse gehoben welche der
Rückkehr des Bischofs von Münster in seine Diözese ent
gegenstanden wie für die erfolgte Wiederbesetzung des bischöf
lichen Stuhles von Paderborn wir danken allerunterthänigst
für alle eingetretenen Erleichterungen Aber dieselben kön
nen in ihrer Beschränkung die vorgeschilderten Leiden und
Gefahren nicht beseitigen

Ew Kaiserliche und Königliche Majestät haben das
erhabene in den Herzen aller getreuen Unterthanen wider
klingende Fürstenwort ausgesprochen es solle Ihrem Volke
die Religion erhalten werden

Allerhöchstdieselben bezeichneten bei der Erbhuldigung
Ihres getreuen Volkes zu Königsberg im Jahre 1861 zu
Allerhöchstdero Genugthuung das Verhältniß des Staates
zur katholischen Kirche als durch Geschichte Gesetz und Ver
fassung wohlgeordnet

Ew Kaiserliche und Königliche Majestät wollen Aller
gnädigst geruhen diese bewährte Ordnung wieder herstellen
zu lassen zu dem reichen Segen Allerhöchstdero Regierung
auch das werthvollste Gut den inneren Frieden hinzuzufügen
und Allerhöchstdero katholische Unterthanen von der schwersten
auf denselben lastenden Bedrückung zu befreien

Darum bitten in tiefster Ehrfurcht
Ew Kaiserlichen und Königlichen Majestät

allerunterthänigst treugehorsamste zc

Auf allen Stationen der deutschen Marine an unse
ren Küsten herrscht eine lebhafte Thätigkeit Man ist mit
Ausrüstung der nach Westafrika bestimmten Schiffe lebhaft
beschäftigt der Abgang der Expedition wird um die Mitte
des künftigen Monats erwartet

Einzelne Theile des in der Ausarbeitung begriffenen
bürgerlichen Gesetzbuches für das deutsche Reich
sind den Ministerien der verschiedenen deutschen Staaten zur
Begutachtung zugegangen so wird namentlich der Abschnitt
über die Jnhaberpapiere im Finanzministerium einer speziel
len Berathung durch eine besondere Kommission unterliegen
an deren Spitze der Präsident der Staatsschulden Verwal
tung Sydow stehen wird

Gegenwärtig werden Vorbereitungen zu einem gemein

samen Gesuche aller preußischen Gymnasiallehrer
namentlich der staatlichen getroffen um von dem zunächst
zusammentretenden Hause der Abgeordneten eine Befürwor

tung der Gleichstellung genannter Lehrer mit den Amts
und Landrichtern in Bezug auf Gehalt und Rangverhältniß
zu erwirken Das Gesuch foll mit einer Denkschrift ver
sehen werden worin die Zeit der endgültigen Anstellung die

Aber ums Himmelswillen rief Frau Klein in
steigender Erregung was sind das für dumme Hirn
gespinste Wenn Käthe davon wüßte sie wäre gewiß außer
sich vor Empörung I Das hat fie nun von ihrer Gutmüthig
keitl Ich Hab S ja immer gesagt der schreckliche Mensch
bringt Unheil ins Haus Ich wollte er ginge schon morgen
nach Amerika

M Ja Sie liebe Frau Nachbarin aber ob andere
Mrem Manne wird er sicher fehlen und ja was ich
sagen wollte gar so schrecklich kann ich den Menschen gerade
nicht finden es liegt vielmehr in seinem Gesicht und haupt
sächlich in seinen Augen was ganz Besonderes Es wär
ihm glaub ich ein leichtes ein junges Mädchenherz zu
bethören I In der Kirche hab ich sogar wiederholt be
obachtet wie diese oder jene verstohlen nach dem Fritz
Schäfer schielt Er aber na er scheint so klug wie
stolz hält sich apart hat nur Augen für das hübsche
Käthchen

Der Unverschämte man hörte Frau Kleins Ton
die innere Empörung an wenn das wahr ist soll er
noch früher als er denkt fort aus unserm Hause

Ei ei liebe Frau Nachbarin nur keine Ueber
stürzung warnte und besänftigte zugleich Frau Krause

Der arme Mensch kann im Grunde genommen doch nicht

dafür wenn Ihre Käthe ihm gefällt Damit ist doch
noch nicht gesagt daß er sich Hoffnungen aus das Mädchen
macht dann dächte er sicher nicht daran nach Amerika
zu gehen Wissen Sie ich glaube vielmehr ein Herzeleid
treibt ihn fort Uebrigens es lag etwas Lauerndes
in Frau Krauses Stimme wenn Käthchen ich
nehme das nur so an denn lieber Gott nur zu oft schleicht
die Liebe sich gerade da ein wo sie nicht soll wenn
Käthchen wollt ich sagen den Fritz Schäfer etwa gern hat
wer weiß ob fie nicht im Stande wäre alles im Stiche
zu lassen und mit ihm zu gehen

Wie mit dem Mörder
In ihrer unbeschreiblichen Empörung stieß Frau Klein

das schreckliche Wort halb unbewußt hervor erst der Auf
schrei mit welchem Frau Krause entsetzt die Hände zu
sammenschlug brachte sie zur Besinnung Noch hätte fie

Gehaltsverhältnisse im Vergleich zu denen des Richterstandes

auf Grund statistischer Darlegungen genauer dargethan
werden sollen

Wie aus Antwerpen 28 September gemeldet wird
nahm auch der Minister des Innern an einem zu Ehren
des Chefredakteurs des Handelsblad stattgehabten Bankete

Theil und äußerte in einer dabei gehaltenen Rede u A
Folgendes Die Revision des Schulgesetzes bildete einen
Theil unseres Wahlprogrammes die Revision ist nicht ohne
den heftigsten Widerstand unserer Gegner erfolgt dieselben
werden aber nicht wagen können zu behaupten daß wir ihr
Recht und ihre Freiheit verletzt hätten Sie haben in den
Gemeinden wo sie Herren sind den Unterricht nach ihrem
Belieben eingerichtet und werden nun nicht mehr in den
Gemeinden herrschen wo wir die Majorität haben Wir
werden unsere Gewalt nicht mißbrauchen wir werden bei
Verwirklichung unserer Absichten auf die Freiheit rekurriren
das Schulgesetz ist der erste Beweis dafür Die Kammern
werden sich mit einem Gesetzentwurf zu beschäftigen haben
der uns gestattet das Provinzial und Kommunalgesetz in
wahrhaft freisinniger Weise zu revidiren Es wird unseren
Gegnern nicht gelingen eine Aenderung der öffentlichen Mei
nung herbeizuführen obschon bei den Kommunalwahlen die
lokalen Interessen eine große Rolle spielen Ich bin über
zeugt daß der mächtige Wind der bei den Kammer und
Senatswahlen am 10 Juni und am 8 Juli d I wehte
auch ferner unsere Segel füllen wird

Die Meldung eines Pariser Korrespondenten es sei
Aussicht vorhanden daß der spanische Botschafter Sil
vela sein Demissionsgesuch zurückziehe bestätigt sich nach den
jüngsten Informationen Hierüber wird der Nat Ztg
folgendes Nähere mitgetheilt

Paris 28 September Eine Depesche der Agence
Havas aus Madrid meldet der daselbst eingetroffene Bot
schafter Silvela habe gestern Abend mit Canovas del Castillo
eine lange Eonferenz gepflogen Die Demission des Bot
schafters werde wenn sie eingereicht würde unverzüglich an
genommen werden Diese Meldung ist jedenfalls ungenau
Zuvörderst hat bekanntlich Silvela schon vor etwa drei Wochen
in Folge der Meinungsverschiedenheiten über die Nothwendig
keit der Quarantäne an der spanischen Grenze seine Demission
eingereicht Dieselbe wurde aber nicht acceptirt und der Bot
schafter ersucht behufs Besprechung mit dem Minister nach
Madrid zu kommen Sodann kann ich meine Mittheilung
vom 22 d Mts aufrecht erhalten wonach Aussicht vorhan
handen ist daß Silvela auf dem Pariser Posten verbleibt
Ein gestern hier angelangter Brief des Botschafters kündigt
seine Rückkehr in Paris für den zehnten Oktober an mit
dem Hinzufügen daß noch nichts darüber bestimmt sei ob
er für längere Zeit komme Anderweitig wird aus Madrid

widerrufen können aber nach allem was sie jetzt gehört
brach der alte mühsam bekämpfte Abscheu gegen den Zucht
häusler mit aller Gewalt hindurch fie empfand eine grau
same Lust ihn bloßzustellen die Tünche der Ehrbarkeit ihm
abzureißen Deshalb nachdem der erste Schreck über ihre
Unvorsichtigkeit überwunden stand sie nicht an dem Drängen
der Nachbarin nachzugeben und unter dem Siegel strenger
Verschwiegenheit Fritz Schäfers Geheimniß zu verrathen

Frau Krause hörte mit einer Empfindung angenehmem
Gruselns zu War das eine Entdeckung Solchen ge
meingefährlichen Menschen beherbergte Erlenthal Und sie
hatte ihn sogar vorhin gelobt Welche schwere Verant
wortlichkeit fiel auf Nachbar Klein Wie hatte er dies
seiner Familie anthun können sie in täglichen Verkehr mit
einem entlassenen Sträfling einem Mörder nein es war
zu schauderhaft einem Mörder zu bringen Nun be
griff fie freilich Frau Kleins gerechte Entrüstung über das
kränkende Gerücht welches Käthchen mit dem schrecklichen
Menschen in Verbindung brachte Wiederholt mußte sie
ihrem Entsetzen über die schreckensvolle Mähr Ausdruck
geben oder warf auch ein Frau Kleins sittlicher Empörung
zustimmendes Wort in deren Erzählung

Plötzlich horchten beide erschrocken aus ein unheim
licher Ton wie der Seufzer eines Sterbenden durchzitterte
die Luft

Hörten Sie was war denn das Es kann uns doch
Niemand belauschen Allmächtiger Frau Kleins Ant
litz verlor alle Farbe Er ist doch nicht etwa oben in
seiner Kammer

Sie sprang mit zitternden Knieen auf lief ein paar
Schritte vor und schaute in die Höhe Das Kammerfenster
stand weit offen aber Niemand war zu sehen

Fritz rief Frau Klein unter lautem Herzpochen
Fritz wiederholte sie nach einer Weile mit verstärktem

Tone der Gerufene zeigte sich nicht und doch war kaum
anzunehmen daß er unsichtbar bleiben würde wenn er das
Gespräch belauscht hätte

Aber Frau Klein gab sich noch nicht zufrieden sie
eilte in S Haus und fragte das Küchenmädchen ob Fritz
oben Erst als jenes bestimmt verneinte und versicherte



geschrieben daß Silvela auf Ersuchen des Ministers einge
willigt habe seine Demission zurückzunehmen um dem Mini
sterium eine augenblickliche Verlegenheit zu ersparen Ueber
dies werde Silvela voraussichtlich bei seiner Rückkehr nach
Paris in der Lage sein der französischen Regierung mitzu
theilen daß die beiden Nachbarländer so lästige und ihre
Interessen in so hohem Grade schädigende Quarantäne wenn
auch noch nicht vollständig aufheben so doch auf ein er
trägliches Minimum beschränken werden

Aus Paris 29 September wird gemeldet Wie es
heißt würden die weiteren Operationen des Admirals Courbet
nicht vor Mittwoch beginnen Gestern Abend fand bei
dem Privatwächter des Direktors der Bergwerke in Monceau
les mines eine Dynamitexplosion statt bei der indessen Nie
mand verletzt wurde

Die Passagiere der in Folkestone und Dover an
kommenden Passagierdampfer werden seit Kurzem von Seiten
der Polizei einer sehr scharfen Musterung unterzogen Die
englische Polizeibehörde ist nämlich neuen Dynamitkomplotten
auf die Spur gekommen und die getroffenen Vorsichtsmäß
regeln haben den Zweck die Einschmuggelung von Dynamit
bomben am Kontinent zu vereiteln

Gegenüber der Behauptung des Pariser Blattes daß
Rußland daran denke eine diplomatische Intervention in
dem französisch chinesischen Konflikt im gegebenen
Moment durch eine militärische zu ersetzen bemerkt das
Journal de St Pötersbourg daß eine militärische Inter

vention um so weniger in Frage stehe als bis jetzt nicht
einmal eine diplomatische stattgefunden habe weil eine solche
weder von China noch von Frankreich nachgesucht sei Gleich
zeitig erklärt das genannte Journal die Meldung der Times
von einer angeblichen französisch russischen Allianz
zum Zwecke einer Theilung Chinas für phantastisch und voll
ständig unbegründet Endlich bezeichnet das Journal de
St Pktersbourg die von der Petersburger Russischen Zei
tung gebrachte Meldung betreffend eine angeblich von rus
sischer Seite beabsichtigte Erwerbung eines Hafens
im ägäischen Meere als gänzlich aus der Luft gegriffen
Letztere Nachricht war ohne Zweifel nur in die Welt gesetzt
um das Mißtrauen Oesterreichs und Italiens gegen Rußland
zu erwecken

Aus London 29 September wird berichtet Gene
ral Wolseley wird dem Vernehmen nach vor dem 1 Novem
ber nicht weiter gehen als bis Wadyhalfa

Die Times veröffentlicht eine Reihe von Briefen ihres
Korrespondenten aus Khartum welche bis zum 31 Juli er
reichen Dieselben bestätigen die jüngsten Erfolge des Gene
rals Gordon über die Rebellen und die Aufhebung der Be
lagerung Khartums Der Verlust der Garnison seit dem
17 März d I bestand in 700 Todten außerdem ist Oberst
Stewart verwundet worden Ferner meldet die Times
aus Hongkong von gestern die Franzosen hätten 2 im
Kanal von Formosa eingetroffene englische Handelsdampfer
angehalten und durchsucht

Die neueste Cappost bestätigt die telegraphische Meldung
daß die Zulus den Boeren mit deren Beistande sie Zi
bebu bewältigten Land im Umfange ron 2 Millionen Mor
gen abgetreten und daß Dinizulu Ketschwayo s Sohn und
Erbe ein dahingehendes Abkommen unterzeichnet habe Es
wird hinzugefügt daß das Abkommen ohne die Genehmigung
der britischen Regierung null und nichtig sei Es geht aus
dieser Nachricht hervor daß die Boeren während sie im
Westen das Betschuanaland okkupirten im Osten ihr Stre
ben die See zu erreichen und sich dadurch vollends unab
hängig von England zu machen keineswegs aufgegeben haben

Das Reuter sche Bureau läßt sich aus Tientsin
melden man glaube dort an eine friedliche Beilegung der
Differenzen zwischen China und Frankreich und sei die Kai

nicht aus der Küche gekommen zu sein mithin hätte sie
jedenfalls seine Schritte hören müssen erst jetzt kehrte
die Hausfrau beruhigt zu der beklommen harrenden Freundin

Nun
Er ist nicht im Hause I Wie man nur so schreckhaft

sein kann wenn der Wind durch s Sparrwerk bläst Was
and res war s nicht A

Freilich nicht Na und sollte er dennoch es
ist ja doch die reine Wahrheit was Sie mir erzählt
haben

Allerdings aber um die Welt möcht ich nicht daß
er eine Silbe davon vernommen Ums Himmelswillen
sprechen Sie zu keiner Menschenseele über die Sache
Würde er Verdacht schöpfen oder gar durch einen Dritten
erfahren daß feine blutige Vergangenheit bekannt gewor
den ich hätte keine ruhige Stunde mehr so lange der
Mensch noch in unserem Hause ist Wissen Sie,
fügte Frau Klein in ängstlichem Flüstertone hinzu ich
würde das Schlimmste befürchten denn wer erst einen
Mord auf dem Gewissen hat schrickt auch vor m zweiten
nicht zurück Darum mißbrauchen Sie mein Vertrauen
ja Niq t8 wmttooiM M M i 8Ä SoimaT

Frau Krause gelobte schaudernd tiefste Verschwiegenheit

obwohl es, sagte sie lauernd, doch wohl eigentlich
Christenpflicht wäre den Erlenthalern einen Wink zu geben
auf ihrer Hut zu sein Hu schon bei dem Gedanken
solchen Mordgesellen in der Nähe zu wissen wird mir
gruselig zu Muthe Ich begreife Nachbar Klein und den
Herrn Kommissarius nicht Ihrem Hause solchen Schrecken
aufzubürden Ja aufrichtig gestanden des Herrn Kom
missars häufige Besuche in Ihrem Hause kamen mir schon
lange verdächtig vor auch mein Mann meinte s könnte
wohl was Besonderes dahinter stecken aber an den Fritz
Schäfer der Ton womit sie den Namen aussprach
drückte unverhohlen Furcht und Abscheu aus dachten
wir dabei kaum seit wir einmal beobachtet wie der Kom
missar vertraulich mit ihm sprach und ihm die Hand
schüttelte wie einem alten Freunde Himmlischer Vater
was man doch alles hört und erlebt

serin von China zu einem Verständigungsabschluß mit Frank
reich entschlossen X

Deutsches Reich
Berlin 29 September

Die Majestäten weilen gegenwärtig im besten
Wohlsein in Baden Baden wo dieselben auch wie alljähr
lich noch einige Zeit verbleiben werden Mit den Maje
stäten sind zur Zeit auch der Großherzog und die Groß
herzogin und der Erbgrobherzog von Baden daselbst an
wesend Gestern nahm der Kaiser wieder die lausenden
Vorträge entgegen und empfing mehrere distinguirte Per
sönlichkeiten Das Befinden des Kaisers ist nach den hier
her gelangten Nachrichten ganz vortrefflich

Der Allerhöchste Erlaß des Kais ers an den Ober
präsidenten der Rheinprovinz lautet wörtlich wie folgt

Die Mir und der Kaiserin und Königin Meiner Ge
mahlin während Unseres diesmaligen Aufenthaltes in der
Uns durch langjährige unmittelbare Beziehungen besonders
nahestehenden Rheinprovinz aus allen Kreisen der Bevölkerung
so überaus zahlreich entgegengebrachten Beweise von unver
änderter treuer Ergebenheit und Anhänglichkeit haben Uns
zu großer Freude und lebhafter Befriedigung gereicht wie
auch der Uns allerorts zu Theil gewordene herzliche Empfang
Uns aufs Angenehmste berührt hat Wenn Mich alles Dieses
schon zu aufrichtigem Danke bewegt so fühle Ich Mich noch
um so mehr zu einem solchen veranlaßt nachdem Ich eben
Zeuge gewesen bin von der erhebenden Feier der Enthüllung
des dem leider zu früh verstorbenen kommandirenden General
des 8 Armeekorps General der Infanterie v Göben als
dem ruhmreichen Führer ihrer Söhne während des letzten
Feldzuges durch die Bewohner dieser schönen Provinz gewid
meten Denkmals Es ist Mir daher beim Scheiden von
hier ein wahres Herzensbedürfniß auch für diesen Beweis
von Patriotismus durch welchen zugleich den Rheinlanden
selbst ein ehrendes Monument errichtet worden ist Meinem
warmen und tiefgefühlten Danke hierdurch Ausdruck zu geben
Indem Ich Sie beauftrage dies öffentlich bekannt zu machen
ersuche Ich Sie gleichzeitig den betheiligten Kreisen und Ort
schaften Meine Anerkennung über die fast überall zu Tage
getretene gute und entgegenkommende Aufnahme der Truppen
in den Quartieren kundzugeben

Koblenz 26 September 1884 gez Wilhelm
An den Oberpräsidenten der Rheinprovinz

Der Kronprinz und die Frau Kronprin
zessin welche mit der Prinzessin Victoria am Sonnabend
Abend 10 Uhr von Neuwied in Frankfurt a M einge
troffen und im Frankfurter Hos abgestiegen waren wäh
rend die Prinzessinnen Margarethe und Sophie auf der
Rückreise von England bereits am selben Abend 8 Uhr
in Frankfurt angelangt waren sind am Sonntag Nach
mittag 4 Uhr nebst Prinzessinnen Töchtern von dort nach
Baden Baden abgereist, woselbst Höchstdieselben mit dem
Prinzen Heinrich Abends 9 Uhr eingetroffen und in dem
Neuen Schlosse abgestiegen sind

Der Prinz Wilhelm ist am Sonnabend Vor
mittag von den Manövern am Rhein sowie von der Ent
hüllung des Goeben Denkmals in Koblenz wieder in Pots
dam eingetroffen Am Sonnabend Abend 5 Uhr kam
Höchstderselbe nach Berlin besuchte die Vorstellung der Mei
ningenschen Hofschauspielgesellschaft am Viktoria Theater und
kehrte nach dem Schluß nach Potsdam zurück Auch gestern
Abend Uhr war Höchstderselbe aus gleicher Veranlassung
von Potsdam nach Berlin gekommen und gegen 11 Uhr
nach dem Marmorpalais zurückgekehrt Heute Abend kommt
der Prinz Wilhelm wiederum nach Berlin und begiebt sich
einer Einladung des Kaisers Franz Josef folgend zur Hof
jagd nach Wien

Frau Klein stimmte den Auslassungen der Freundin
mit wiederholtem Kopfnicken zu aber je mchr die zornige
Aufwallung von der sie sich hatte hinreißen lassen ein
fremdes Geheimniß preiszugeben sich legte desto klarer
kam ihr das Unkluge ihrer Handlungsweise zum Bewußtsein
Würde die geschwätzige Nachbarin wirklich reinen Mund
halten Schien ihr nicht schon jetzt das Gehörte gleichsam
aus der Seele zu brennen sie voll Begier es im Ver
trauen weiter zu verbreiten

Von heftiger Unruhe ergriffen ließ Frau Klein sich
nochmals durch Wort und Handschlag unverbrüchliches
Geheimhalten geloben Als bald danach wohlbekannter
Peitschenknall und lautes Hundegekläff die Heimkehr der
Ihrigen verkündete konnte die Hausfrau ihres inneren
Unbehagens einer fast bangen Scheu vor dem Blick
ihres Mannes nur mit der größten Anstrengung einiger
maßen Herrin werden

IX
Von unbeschreiblichen Empfindungen gefoltert mußte

Fritz Schäfer mit anhören wie ein wortbrüchiger Frauen
mund daS Unglück seines Lebens entstellt vergrößert bis
zur Ungeheuerlichkeit einem begierig aufhorchenden Ohr
enthüllte Wie würde nun die Klatschsucht sich beeilen es
weiter zu verbreiten In ein paar Tagen vielleicht
morgen schon wußte das ganze Dorf um seine That

auch sie Käthchen Großer Gott wie unzählige
Dolchspitzen schnitt diese Gewißheit in seine Seele Welch
ein wahnsinniger Narr war er noch vor kurzem als sein
neu erwachender Lebensmuth ihm süße Zukunftsträume
vorspiegelte Nun war s mit dem Träumen auf ewig
vorbei

Holde Käthe armes Kind Wehe wenn in deinem
unschuldsvollen jungen Herzen eine leise Neigung für den
Verbrecher im Keimen Urplötzlich streift ein tödtlicher
Reif vernichtend über vie Blüthen deiner ersten Liebe
Aber was ist dein Leid gegen das seine Wird er s ertragen
können wenn er dich schaudernd die geliebten Augen von
Abscheu erfüllt vor der entferntesten Berührung mit dem
Mörder zurückweichen sieht

Bei dieser Vorstellung packte den Unglücklichen ein so

Der Prinz Albrecht traf von Hannover kom
mend gestern Abend 9 Uhr in Berlin ein und reiste um
11 Uhr nach Schloß Kamen in Schlesien weiter woselbst
von Seidenberg kommend auch die Familie Höchstdesselben
kurz zuvor angelangt ist Am 16 September war die Frau
Prinzessin Albrecht zum Besuch Höchstihres erlauchten Vaters
des Herzogs von Sachsen Altenburg in Altenburg anwesend
gewesen von wo Höchstdieselbe alsbald wieder nach Schlesien
zurückgekehrt war

Der Prinz Leopold von Preußen Sohn
des Prinzen und der Prinzessin Friedrich Karl hat sich in
der vorigen Woche von hier zum Besuch nach England be
geben wo Höchstderselbe noch etwa zwei Wochen verbleiben
wird Auf der Rückreise von England begiebt sich Prinz
Friedrich Leopold mit seinem Gouverneur dann zum Besuch
der Universität nach Bonn

Der Kronprinz von Schweden hat sich nach
dem Schluß der Manöver am Rhein sofort von den Maje
stäten und den königlichen Prinzen und Prinzessinnen wieder
verabschiedet und die Rückreise nach Stockholm angetreten
Auch die anderen Fürstlichkeiten der Großherzog von Sach
sen Prinz Leopold von Baiern und der Fürst zu Wied
hatten zu derselben Zeit von den allerhöchsten und höchsten
Herrschaften sich wieder verabschiedet und nach Weimar
München und Neuwied zurückbegeben

Der Fürst zu Schwarzburg Rudolstadt wel
cher den Manövern des 4 Armeekorps beigewohnt hatte ist
zu mehrtägigem Aufenthalt aus Bitterfeld hier angekommen
und hat im Hvtel du Nord Wohnung genommen

Der Justizminister Dr Fried berg hat sich heute
Vormittag auf circa acht Tage nach der Provinz Sachsen
begeben

Kontreadmiral Knorr ist wie verschiedene Zeitungen
melden zum Kommandeur des nach Westafrika bestimmten
Geschwaders ernannt Er will seine Flagge auf den Bis
marck hissen Andere Geschwaderschiffe sind Gneisenau

Olga und Ariadne
Aus Oberschlesien Aus Guhrau geht der

Schl es Vo lks Ztg ein Bericht über einen Tumult zu
der sich dort aus Anlaß der Landvermessung ereignet haben
soll Die Aecker des Fürsten von Pleß werden durch
die mitunter ganz kleinen Parzellen der bäuerlichen Grund
besitzer von Guhrau durchkreuzt und unterbrochen Behufs
Arrondirung derselben beantragte der Fürst in diesem Jahre
die Separation Am 15 d Mts kam ein Feldmesser nach
Guhrau um zunächst die Bonitirungsarbeiten zu beginnen
aber schon beim Betreten der ersten Feldmark wurde er von
einigen Einwohnern insultirt die Leute wollten auf ihren
Aeckern keinen Spatenstich machen lassen daher nahm derselbe
von der Fortsetzung der Arbeiten Abstand mit dem Bemerken
er werde bald wiederkommen aber er werde dann nicht allein

kommen Dienstag den 23 d Mts kam er dann auch in
Begleitung mehrerer Beamten wieder außerdem waren einige
Gendarmen zugegen Die Bauern widersetzten sich nichts
destoweniger und es mußte zur Verhaftung eines derselben
geschritten werden Während des Transports des Arrestanten
rotteten sich immer mehr Menschen zusammen um den Ver
hafteten zu befreien im Dorfe wurde Sturm geläutet und
die Gendarmen auf s Aeußerste bedroht Einer der Letzteren
konnte sich nicht anders helfen drückte ab und brachte einem

der Tumultuanten eine Fleischwunde am Bein bei Nun
ließ die Menge die Gendarmen ruhig passiren Da im
Dorfe neue Wuthausbrüche befürchtet wurden mußte Militär
requirirt werden Die gerichtliche Untersuchung ist bereits
eingeleitet

Essen 29 September Laut dem Dortmunder Be
richte der Rheinisch Westfälischen Zeitung über die Lage
des Elsen und Metallmarktes werden Eisenerze zu sortge

wiloer Schmerz daß er wie vernichtet auf sein Lager fiel
und den Kopf in die Kissen wühlte um keines der lügneri
schen Worte mehr hören zu müssen Wie hatte sie gesagt
Von Rache gegen den beglückteren Nebenbuhler erfüllt habe
er in blinder Eifersucht den Liebsten seiner Braut er
stochen

Uno dabei strömten die entwürdigendsten Schmähungen
über Frau Kleins und ihrer Auhörerin Lippen und in
der gleichen hämischen Weise mit den schaudererregendsten
Zuthaten ausgeschmückt würde man die blutige Mähr dem
ahnungslosen Käthchen mittheilen

Er wollte aufspringen durch sein plötzliches Erscheinen
die beiden mitleidlosen Splitterrichterinnen in Furcht und
Schrecken setzen Frau Klein zudonnern Fluch dir wort
brüchige Lügnerin mochte dann kommen was da wollte

aber in seinen Füßen lag s wie Blei seine Glieder
waren wie gelähmt unter einem quallvoll ächzenden
Laut sank er zurück

So verging Stunde um Stunde Draußen und im
Hause war längst alles still geworden süßer Schlaf senkte
sich erquickend hernieder aus jedwede Kreatur nur dem
Lager des unglücklichen Fritz blieb der liebreiche Trost
spender aller Müden und Beladenen fern In seinem
Hirn brannte es wie Feuer Pläne schmiedend und wieder
verwerfend mühte er sich vergeblich einen festen Entschluß
zu fassen Einmal wollte er sogleich sein Bündel schnüren
und noch in dieser Nacht Haus und Dorf verlassen um
seinem kommenden Elend dies erschien ihm eine un
ausbleibliche Folge seines verrathenen Geheimnisses so
schnell wie möglich zu entfliehen Dann wieder schämte er
sich solcher jämmerlichen Feigheit durch seine Flucht
hätte er ja den schmachvollsten Beschuldigungen Vorschub
geleistet Nein sür s erste mußte er ruhig ausharren
das erforderte schon die Pflicht gegen den guten Hexern
Klein dem er großen Dank schuldete vielleicht entließ die
ser ihn freiwillig wenn ihm die über seinen Knecht um
laufenden Gerüchte zu Ohren kamen und dann ha s
zuckte heiß nach seinem Herzen sein Bleiben schloß dzie
gerechte Strafe in sich wegen Frau Klein s Verrath

Fortsetzung folgt



setzt niedrigen Preisen gehandelt In Folge der spanischen
Konkurrenz ist das Geschäft schon seit längerem zu einem
reinen Frachtgeschäft herabgesunken In Roheisen ist eben
falls noch keine Besserung selbst in der gangbarsten Sorte
in Puddeleisen zu konstatiren Die Produktion von einhei
mischem Gießerei und Bessemer Roheisen ist wegen niedriger
englischer und schottischer Notirungen sehr reduzirt und Preise
äußerst unrentabel Für Walzwerk Branchen mehrt sich die
Beschäftigung und man hofft weiterhin auf Besserung wegen
der allerwärts guten Ernte welche namentlich den austro
ungarifchen und oberfchlesischen Eisenmarkt beeinflussen dürfte
In Grob und Feinblechen ist der Geschäftsgang ziemlich
befriedigend Preise aber lassen zu wünschen übrig Auch in
Stahlschienen liegen im Allgemeinen gute Ordres vor
Maschinenfabriken sind durchweg gut beschäftigt Dasselbe ist
bei Eisengießereien und Kesselschmieden der Fall

Leipzig 29 September Am heutigen Tage wurde
vor dem ersten Strafsenat des Reichsgerichts unter dem
Vorsitz des Herrn Senatspräsidenten Dr Hocheder der
Prozeß des königl bayerischen Kriegsministeriums gegen den
bekannten Redakteur des Bayerischen Vaterland Or Sigl
verhandelt Der Angeklagte ist vom Schwurgericht bei dem
königl Landgericht München I wegen verleumderischer Be
leidigung des bayerischen Kriegsministers und in vier Fällen
begangener Beleidigung bayerischer Generalstabsoffiziere zu
einer Gefammtstrafe von 9 Monaten Gefängniß verurtheilt
Diese verschiedenen Vergehen sind dadurch begangen worden
daß Dr Sigl in der Nummer vom 4 April d Js des
von ihm redigirten Blattes einen Artikel betreffend die
Avancements Verhältnisse im bayerischen Heer veröffentlicht

hat in welchem die Behauptung ausgesprochen ist daß in
diesem Heere eine Protektions Wirthschaft herrsche und
gegen vier mit Namen genannte Offiziere des bayerischen
Generalstabes die Beschuldigung erhoben wird daß sie solche
Protektionskinder seien vr Sigl erzielte mit seiner

Revisionsbeschwerde keinen Erfolg nachdem Herr Justizrath
Lüntzel dieselbe mit kurzen Worten begründet und Herr
Reichsanwalt Hosinger dagegen gesprochen erkannte der Ge
richtshof daß die Revision zu verwerfen sei Damit hat
das Urtheil des Münchener Schwurgerichts Rechtskraft er

langt L TOesterreich
Pest 29 September Die vom Kaiser verlesene Thron

rede erwähnt die Reorganisirung der Magnatentafel die nun
nicht länger hinausgeschoben werden könne die Lösung dieser
Frage werde für lange Zeiten von großer Tragweite sein
Als weitere Fragen die ihrer Lösung harreten werden ein
Pensionsgesetz für die Staatsbeamten die Ergänzung der
Strafgesetzgebung durch die Regelung des strafgerichtlichen
Verfahrens die Schaffung eines bürgerlichen Gesetzbuches
die Regulirung der Donau und die Beseitigung der Hinder
nisse für die Schifffahrt am eisernen Thore bezeichnet Die
größte Sorgfalt werde aber darauf zu richten sein daß die
Erfolge welche in Betreff der Herstellung des Gleichgewichts
im Staatshaushalte erreicht worden seien nicht nur nicht
gefährdet würden sondern daß auch der Fortschritt zur gänz
lichen Herstellung des Gleichgewichts ein beständiger sei
Dies wichtige Ziel werde die Regierung mit Festigkeit an
streben Die Thronrede hebt hervor daß die Verlängerung
der Dauer des Reichstags zweckmäßig erscheine und gewärtigt
daß in Betreff der Erneuerung des Zollbündnisses zwischen
Oesterreich und Ungarn ein billiges Entgegenkommen auf
keiner Seite fehlen werde Schließlich wird in der Thron
rede die Mahnung ausgesprochen das mit den übrigen
Staaten bestehende freundschaftliche Verhältniß zu benutzen
um innere Uebelstände zu heben und die zu Reibungen
zwischen den Nationalitäten Konfessionen und Gesellschafts
klaffen führenden Aufreizungen zu beseitigen damit Alle ver
eint zur Hebung des Wohles und Ruhmes des Vaterlandes
zusammenwirken könnten In Bezug auf das Verhältniß
Oesterreich Ungarns zu den auswärtigen Mächten heißt es in
der Thronrede Unsere Beziehungen zu Deutschland sind
die möglichst innigsten und stehen wir auch mit den übrigen
Staaten im besten Freundschaftsverhältnisse was mit Sicher
he it erwarten läßt daß Sie unbeirrt durch äußere Verwicke
lungen Ihre Thätigkeit dem Wohle Unseres getreuen Ungarns
werden weihen können

Rntzland
Kiew 29 September Die Wiederaufnahme der Vor

lesungen an der hiesigen Universität ist auf Verfügung des
Kurators des hiesigen Lehrbezirks bis auf Weiteres ver
schoben worden

Cholera
Rom 29 September Cholerabericht vom 28 ds

Es kamen vor In Alessanvria 4 Erkrankungen und ein
Todesfall in Aquila 7 Erkrankungen und 3 Todesfälle in
Bergamo 15 Erkrankungen und 10 Todesfälle in Brescia
4 Erkrankungen und 3 Todesfälle in Easerta 10 Erkran
kungen und 3 Todesfälle in Cremona 6 Erkrankungen und
5 Todesfälle in Cuneo 14 Erkrankungen und 12 Todes
fälle in Ferrara 1 Erkrankung in Genua 95 Erkran
kungen und 39 Todesfälle vavon in der Stadt Genua
52 Erkrankungen und 26 Todesfälle und in der Stadt
Spezzia 8 Erkrankungen und 2 Todesfälle in Mass e
Carrara 3 Erkrankungen und ebenso viele Todesfälle in
Malland 2 Erkrankungen und 2 Todesfälle in Neapel
151 Erkrankungen und 104 Todesfälle davon in der
Stadt Neapel 118 Erkrankungen und 67 Todesfälle in
Novara 1 Erkrankung in Parma 3 Erkrankungen und
5 Todesfälle in Pavia 5 Erkrankungen und 3 Todesfälle
in Reggio nell Emilia 5 Erkrankungen und 2 Todesfälle
in Rovigo 4 Erkrankungen und 2 Todesfälle in Sandrio
2 Erkrankungen und ebenso viele Todesfall in der Stadt
Rom ein Todesfall in der Stadt Venedig eine Er
krankung

Neapel 29 September Nach dem von der Muni
zipalität veröffentlichten Berichte sind hier vom 27 d M
Mitternachts bis zu der gleichen Zeit am 28 d M
1L0 Personen an der Cholera erkrankt und 53 Personen
jn Folge derselben gestorben

Genua 25 September Obschon die Cholera an
den meisten Orten wie sie in Italien aufgetreten im Ab
nehmen ist so haben doch Furcht und Schrecken unter der
hiesigen Bevölkerung noch immer nicht einer ruhigeren Auf
fassung Platz gemacht Der Fremdenverkehr hat völlig
aufgehört die Hotels sind verödet mehrere sogar geschlossen
Jn Novi sonst ein Lieblingsort der Genüssen sind alle
Villen leer und die Hotels werden erst im nächsten Monate
einen schüchternen Versuch wagen zu eröffnen darunter
ein neues prachtvolles Hötel mit mehr als 100 Zimmern
welches wohl nur die Zahl der Liquidationen vermehren
wird Der Einfluß dieser Stockung im Handel und Ver
kehr ist ganz unberechenbar und wird namentlich von den
zahlreichen und prachtvollen Hotels an den Riviera schwer
empfunden werden von denen grade die größten sich bereits
mit dem Gedanken vertraut machen im Falle die Cholera
nicht vollkommen erlischt die diesjährige Wintersaison
für verloren zu geben und ihre Räume gar nicht zu öffnen

Paris 29 September In dem Departement der
Ostpyrenäen sind gestern 2 Choleratodesfälle vorgekommen
im Departement Dröme 1 im Departement Arisge 4
Jn Nimes starben 3 Personen an der Cholera darunter
der Generalvikar in Alais 2 in Corrsze 3

Gestern starben in den infizirten Ortschaften 6 Per
sonen an der Cholera in Barcelona wurden 2 Cholera
sälle konstatirt

Rom 29 September Der Generalvikar für die
Diözese Rom Kardinal Parrochi erschien gestern Abend
im Lazareth Santa Sabina um die Kranken zu besuchen
Der Lazarethdirektor gestattete ihm seiner Weisung gemäß
den Eintritt nicht obwohl der Kardinal demselben mit
theilte daß er ins Militärhospital eingelassen worden sei

Provinzielles
Magdeburg 29 Sept Am Sonntag Morgen

gegen Vzl Uhr wurde auf der Depotwache Großes Feuer
in der Knochenhaueruferstraße 29 gemeldet Bei Ankunft
der Feuerwehr auf der Brandstelle stand wie die M Ztg
berichtet das in der Schifferstraße gelegene Niederlagsge
bäude in welchem nicht unbedeutende Vorräthe von Firniß
Lack und Steinkohlentheer lagerten vollständig in Flammen
auch hatten diese sehr bald das in derselben Straße angren
zende Wohngebäude aus Fachwerk und den Dachstuhl des
nur durch eine Fachwerkswand vom Niederlagsgebäude abge
schlossenen Hauptwohngebäudes in der Knochenhaueruferstraße
ergriffen Der Angriff des ausgedehnten Feuerherdes er
folgte vorläufig mit einer Dampfspritze einer Druckspritze
und vier Hydranten nachdem später auch die neue zweite
Dampfspritze aus zwei Schläuchen die aus vier Hydranten
zufließende Wassermenge in die durch immer neu sich ent
zündenden Vorräthe von Firniß und Lack genährten Flammen
warf gelang es gegen 4 Uhr jede weitere Gefahr für die
angrenzenden Wohnhäuser und gefüllten Waarenspeicher zu
beseitigen Schon vorher war es glücklich gelungen aus dem
brennenden Wohnhause in der Schifferstraße acht Personen
durch den Rettungssack herauszuholen Die Gebäude und
die größere Hälfte der verbrannten Mobilien waren versichert
Die umfangreichen Ausräumungsarbeiten währten bis Nach
mittags 5 Uhr Die Brandstelle wurde während der Nacht
mit einer Feuerwache besetzt

Vermischtes
Lyck 25 Sept Einen eigenthümlichen Racheact haben

polnische Schmuggler an einem Verräther dem Polen
Schwiginski bei Suchowolla verübt Derselbe hatte die
Banden verschiedene Male den Russen in die Arme geliefert
Als er an einem Abende der vorigen Woche die Schmuggel
gänge im Walde auskundschaften wollte gesellten sich zwei
unbekannte Männer zu ihm Plötzlich legten sie Hand an
ihn verstopften ihm den Mund führten ihn in das Dickicht
der Forst und steckten ihm sodann eine Stange derart durch
beide Rockärmel daß er mit seitwärts gestreckten Armen nur
langsam aus seinem Waldgefängniffe herauskommen konnte
Erst am vierten Tage fand den Unglücklichen ein Waldwart
in vollständig hülfloser Lage und dem Tode nahe Der
Waldwart brachte den Mißhandelten ins nächste Dorf wo
er schwerkrank daniederliegt Die Thäter blieben unbekannt

sDie Armuth in Englands Einen traurigen
Beweis für die furchtbare Noth in welcher sich manche Fa
milien in Sunderland England befinden giebt das New
castle Ehronicle in folgender Mittheilung Eine Frau welche
ein Schwein im westlichen Theil der Stadt in einem Stalle
hatte hegte aus verschiedenen Anzeichen den Verdacht daß
dem Thiere das Futter welches sie ihm brachte weggenom
men würde Sie stellte sich auf die Lauer und als es
dunkelte bemerkte sie wie ein Mann und eine Frau sich
heranschlichen und das Futter aus Brot Brühe und anderen
Speiseresten bestehend aus dem Troge holten Die Frau
folgte ihnen bis zu einem Hause in das sie eintraten und
ging nachdem einige Minuten verstrichen waren ebenfalls
in das Haus um zu ihrem Erstaunen zu sehen wie fünf
kleine um einen Tifch sitzende Kinder das Futter ihres
Schweines begierig verschlangen

3 Mark sind heute aus dem von dem Schiedsmann
Herrn Kösetvitz vermittelten Vergleiche in Sachen H S
E M sowie

5 Mark sind heute aus dem Vergleiche in Sachen
H W von dem Rechtsanwalt Trautmauu zur Armen
kasse gezahlt

Halle den 23 September 1884 Die Armeudireltiou

Meteorologische Beobachtungen in Halle

Uebersicht der Witterung
Ein barometrisches Maximum von über 770 mm liegt

zwischen der Balkanhalbinsel und der Nordsee während die
Depression westlich von Norwegen an Tiefe erheblich abge
nommen hat An der Südküste Norwegens wehen stürmische
am Skagerrack starke südwestliche Winde Ueber Central
europa ist das Wetter ruhig trocken und vorwiegend heiter
jedoch stellenweise neblig Jn Deutschland ist die Tempe
ratur meistens gesunken im Süden liegt sie allenthalben
unter der normalen Jn Irland und Südschottland ist die
Temperatur erheblich herabgegangen

Wasserstaud der Saale am neuen Unterhaupt der
königl Schiffschleuse bei Trotha am 29 September Abends
1,42 am 30 September Morgens 1,42 Meter
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Tages Kalender
Kaiserl Post und Telegraph Anstalten Kgl Haupt

Telegraphenamt Königstr 4V Postamt 1 gr Steinstr 54
Postamt 2 am Bahnhof Postamt 3 Moritzzwinger 13
Postamt 4 Geiststr 25 Das Haupt Telegraphenamt ist
für den Verkehr mit dem Publikum Tag und Nacht
geöffnet während die Telegramm Annahmestellen bei den
Postämtern nur in den Postdienststunden Wochentags von 7 bez

8 Uhr früh bis 8 Uhr Abds Sonntags von 7 bez 8 Uhr früh
bis 9 Uhr Vorm und von 5 bis 7 Uhr Abds an sonstigen
Feiertagen von 7 bez 8 Uhr früh bis 9 Uhr Vorm von 12 U
Mittag bis 1 U Nachm und von 3 U Nachm bis 8 U Abds

Aich und Waageamt gr Berlin 16 a Wochentags 8 12U
Mittags und 2 6 U Abds

Amtsgericht kl Steinstr Sprechstunden der Gerichtsschreibe
reien Wochentags 10 12 U Vorm

Ober Bergamt Markscheiderei Registratur und Kanzlei Wochen
tags 8 12 und 2 6 Uhr Kasse 8 2 U Calenlatur von
1 April bis 31 Oktober v 7 2 U sonst v 8 12 u 2 6 U
Bibliothek von 11 1 Uhr

Kgl Kreiskasse sür den Stadt und Saalkreis Friedrichstr 43
Wochentags Vorm v 8 12 2 M und von Nachm 3 5 Uhr
Zahlungen werden nur in den Vormittagstunden angenommen
und geleistet

Kgl Landrathsamt Luifenstr 7 Wochentags 8 1 und 3 6 u
Sprechtage Dienstag Donnerstag und Sonnabend

Landwehr Bureau Moritzburg Von 8 12 u 3 S Uhr
Wohnung d Bezirksfeldwbl 3 Komp Berggafsel 9 lU l für die

6 Breitestr 32 9 lU /St Halle
2 Angnstastr 6a9 lU f Saalkr

Städt Leihamt am Markt Wochentags 8 1 Uhr Mitt
Reichsbankstelle Königstr 40 a Vorm v 8 /z 1 und 3 5

Uhr Nachm
Städt Sparkasse Rathhausgasse 1 Wochentags Vorm 8 1

und Nachm 3 4 Uhr
Sparkasse des Saalkreises Sophienstr 10 Vorm 9 1 und

Nachm 4 5 Uhr
Kgl Standesamt im neuen Sparkassengebaude I Stock Rath

hausgasse 1 Vorm von 9 1 n Nachm von 3 5 Uhr Ehe
schließungen Montags Mittwochs und Sonnabends

Kgl Haupt Steueramt Ankergasse 2 Im Sommerhalbjahr
Wochentags 7 12 und 2 5 Uhr im Winterhalbj 8 1 und
2 5 U Für die Gerichtskosten Erhebnngs Stelle kl Steinstr 7 II
von 8 1 und 3 6 Uhr Geldannahme Vormittags

Kgl Universttüts Kasse und Sekretariat Kaulenberg 8
Eing Schulberg 9 12 Uhr Vorm

Kgl Universitäts Kuratorinm Kaulenberg 8 Eing Schul
berg 9 12 Uhr

Klinische Anstalten Kgl Augenklinik Magdebnrgerstr 10 bis
11 U Für Privatkranke Steinweg 26 12 2 U Kgl
Chirurgische Poliklinik Magdebnrgerstr Vorm von 9 11 U
Für Privatkranke Wilhelmstr 32 Vorm von 8 10 Uhr und
v 10 12 U in der Klinik Kgl Frauenklinik Magdeburgerstr
Vorm von 8 9 U und Nachm 3 4 Uhr Für Privatkranke
Vorm von 11 12 U und Nachm 3 4 U Kgl medizinische
Poliklinik Magdeburgerstr Vorm 7 8 /sU u Nachm 12 1 U
Für Privatkranke Alte Promenade 22 Vorm v 10 12 U
Kgl Ohrenklinik Magdebnrgerstr Nachm von 3 5 U außer
Sonntags Für Privatkranke Steinweg 25 Vorm 10 1U
Kgl Klinik sür Nervenkranke Magdeburgerstr Mittwochs und
Sonnabends 12 1 Uhr Nachm Für Privatkranke Friedrich
straße 10 Vorm von 8 12 Uhr

Bibliotheken Bibliothek der Kaiserl Leopold Karol Aeademie
Domplatz Montag Dienstag Donnerstag und Freitag geöffnet
von Vorm 8 12 Uhr und von 2 6 U Nachm Kgl Univer
sitäts Bibliothek Friedrichstr Wochentags 9 1 Uhr Bücher
Annahme und Ausgabe 11 1U Volksbibliothek Rathhaus
Sonntags 11 12 Uhr Dienstag und Freitag Abds 7 8 Uhr

Museen Archäologisches Museum Berggasse Mittwochs u Sonn
abends 11 12 Uhr ausgenommen in den Universitätsferien
Museum der Provinz Sachsen für heimathliche Geschichte und
Alterthumskunde unentgeltlich geöffnet Sonntag Dienstag und
Donnerstag v 11 1 Uhr in der ehemal Residenz Domgasse 5

Botanischer Garten gr Wallstr 23 Wochentags 6 12 und
1 6 Uhr

Städtische Anstalt für Arbeitsnachweisung Inspektor
Werten Arbeitsanstalt

Berpslegnngsstation I für fremde Reisende ebendaselbst
Fener Meldestelle Polizei Wachtstube
Fener Signale Marienviertel einmal Ulrichsviertel zweimal

Moritzviertel dreimal Nieolaiviertel viermal Neumarkt fünfmal
Glancha sechsmal Königsvorstadt siebenmal

Herberge zur Heimath Mauergasse ö



Der Unteroffizier Gärtner Hermann
Friedrich Wilhelm Holtz geboren am
30 April 1856 zu Sydowsaue zuletzt in
Diemitz im Saalkreise wohnhaft jetzt in un
bekannter Abwesenheit lebend wird beschuldigt

ohne vorherige Erlaubniß der Militär
behörde ausgewandert zu sein

Uebertretung gegen s 360 des Straf
gesetzbuches

Derselbe wird auf Anordnung des König
lichen Amtsgerichts Hierselbst auf
den 6 November 1884 Borm 9 Uhr
vor das Königliche Schöffengericht Hierselbst
Zimmer 21 zur Hauptverhandlung ge
laden

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird der
selbe auf Grund der nach Z 472 der Straf
prozeßordnung von dem Königl Bezirks Kom
mando zu Halle a/S ausgestellten Erklärung
verurtheilt werden L 449/84

Halle a S 17 Juli 1884
Recke

s d Gerichtsschreiber des königl Amtsgerichts

Der Reservist Bergmann Johann Gott
sried Gustav Meye geboren am 31 De
zember 1858 zu Ober Teutschenthal zuletzt
wohnhaft daselbst jetzt in unbekannter Ab
wesenheit lebend wird beschuldigt

ohne Erlaubniß der Militärbehörde aus
gewandert zu sein

Uebertretung gegen 360 des Straf
gesetzbuches

Derselbe wird auf Anordnung des König
lichen Amtsgerichts Hierselbst auf
den 6 November 1884 Borm 9 Uhr
vor das Königliche Schöffengericht Hierselbst

Zimmer 21 zur Hauptverhandlung ge
laden

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird der
selbe auf Grund der nach 472 der Straf
prozeßordnung von dem Königlichen Bezirks
Kommando zu Halle a/S ausgestellten Er
klärung verurtheilt werden L 268/84

Halle a S den 28 Juli 1884
Recke

f d Gerichtsschr eiber des königl Amtsgerichts

Der Wehrmann Arbeiter Gotthelf
Franz Wagner geboren am 3 Februar
1850 zu Hoyersdorf zuletzt in Giebichenstein
jetzt in unbekannter Abwesenheit wird be
schuldigt

als Wehrmann der Landwehr ohne Er
laubniß ausgewandert zu sein

Uebertretung gegen 360 des Straf
gesetzbuches

Derselbe wird auf Anordnung des könig
lichen Amtsgerichts Hierselbst auf
den 6 November 1884 Borm 9 Uhr

vor das königl Schöffengericht zu Halle a/s
Zimmer 21 zur Hauptverhandlung ge

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird der
selbe auf Grund der nach 472 der Straf
Prozeß Ordnung von dem Königl Bezirks
Kommando zu Halle a S ausgestellten Er
klärung verurtheilt werden L 544/84

Halle a S den 8 August 1884
Schmidt

Gerichtsschreiber des Königl A mtsgerichts
Der Wehrmann Kaufmann Alfred Georg

Paul Geisler geboren am 26 Juni 1853
zu Nieder Salzbrunn zuletzt in Halle a/S
wohnhaft jetzt in unbekannter Abwesenheit
lebend wird beschuldigt

ohne vorherige Erlaubniß der Militär
behörde ausgewandert zu sein

Uebertretung gegen 360 des Straf
Gesetzbuchs

Derselbe wird auf Anordnung des Königl
Amtsgerichts Hierselbst auf
den 6 November 1884 Vorm 9 Uhr
vor das Kgl Schöffengericht zu Halle a S
Zimmer Nr 21 zur Hauptverhandlung ge
laden

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird der
selbe auf Grund der nach 472 der Straf
Prozeß Ordnung von dem Königl Bezirks
Kommando zu Halle a S ausgestellten Er
klärung verurtheilt werden L 448/84

Halle a/S den 17 Juli 1884
M MOecke

f d Gerichtsschreiber des königl Amtsgerichts

im Zwangsvollstreckungsverfahren
Mittwoch deu 1 Oktober er Borm

19 Uhr versteigere ich Schulberg 8 hier
1 Flügel 1 Schreibsekretär 1 Klei
derschrank 1 Küchenschrank 1 Glas
schrank 1 Sopha 1 Regulator meh
rere Tische Stühle Spiegel Bilder c

Hirs Gerichtsvollzieher

Donnerstag den 2 Oktober Nachmittag
1 Uhr Brüderstratze 4 Halloria

Anet Commifsar
Lmsenstr 16 p Ösen f Rest p b z verk

LÄ IiMvkv öle StrAvr Halle ll S
viiiplvltlvu von

5

Sinn
ksstsr Aarksll Z

Lrg,uick Ms aller Sorten

s,1s Ltüvk Würfel aiuZ,
Toörvsl olils ste

I ad HVvrlr i Ham
Ä

Zur bevorstehenden WintersaisonZHH
osferire

I LiÄSvvltk ivvstkäl IlleillovAk uuä
sowie sämmtliche

bökm Lraullkodlou
Lriyuvttes u

in ganzen und Theilladungen

II Mdeilstraßt 1a
Unsere Lager und Fabrik Räume be

finden sich vom 1 Oktober er ab

uKustastr 12 l Nase

R Z ZK
Vom 1 Oktober ab treten aus unserer Grube Frohe Zukunft im Landdebit

FF sfür Briquettes und Pretzsteiue ein
Halle scher Berein

für Kohlenbergbau und Briquettessabrikation
Aktiengesellschaft

Zu meinem Mitte Oktober beginnenden ersten Winterknrsns werden gefällige
Anmeldungen jederzeit gern entgegengenommen

Dorotheenstr 14 II

von den Anfangsgründen bis zur höchste Ausbildung Sologesang Theorie
und Orgel ertheilt nach Methode des Königl Konservatorium Leipzig

ötse Markt 1 I
Frauen Berein zur Armen und Krankenpflege

Von Donnerstag den 2 Oktober an wieder jeden Donnerstag Nachmittags 2 Uhr
Nähverein in der Anstalt Martinsberg 14 Wir hoffen ferner aus freundliche rege Be
Heiligung unserer bisherigen Mitglieder und heißen neu Hinzutretende stets herzlich will

kommen I A Ch KirchhofsVvrsÄiuwIluis
lvr lidvrsloll VertrAuvusmalliier

sowie der Mitglieder des liberalen Wahlvereins für Halle und den Saalkreis

Freitag deu 3 Oktober er
Abends 8 Uhr

im Saale des Kühlen Brunnens
Das liberale Comite

Die Monats Bersammlnng am 2 d in r iii s Restaurant
fällt durch diese Versammlung aus

Dienstag deu SV September und Mittwoch den 1 Oktober
sowie Donnerstag den 2 Oktober

Hr088v8 HtrvielimuMausgeführt von der Kapelle des Königl Magd Füsilier Regiments Nr 86 sowie

des ersten Pistolen Kunstschützen Europas Wk

Entrse Person 59 Pfg Ansang 8 Uhr

Wegen Aufgabe meiner Lagerräume sollen
sämmtl Möbel als Sophas Sekr Vertikos
Kommod Schränke Bettst u Matr, Tische
Stühle Spiegel e zu sehr bill Preisen auS
verkauft werden 14 kl Klansstrasze 14 I

von separ C G Hülsberg Berlin beste
Universal Gesnndheits und Schönheits
seife per Stück 50 H und 1 nur allein
ächt in Halle a/S bei

Schmeerstr 39

kIv
von 1 Mark an empf

I II 8odill llt 0
Schmeerstraße ir 29

Lw tvsiiiA Zebr
R mit Mo öl Ltimilistook billig

verk Vildölmstr 5 I
WU Renen Sauerkohl selbstgekochtes

sützes Pflaumenmus empfiehlt
Bärgaffe 19

Sekretäre Bertikos Kommoden
Küchen u Kleiderschränke Sophas
Spiegel Tische u Stühle u s w in Mahag,
Nnßb u Birke verk bill F l etschergasse 31

Sopha Matratzen u Bettstellen empf
billigst Tapezierer kl Klausstr 4

IlorbMUv
Reisekörbe Waschkörbc Tragkörbe

empfiehlt FF Mauergaffe 9
Eine gut conft

SiruÄS
ist billig zu verk Albrechtstr 32 II

Güter u Kapitalgeschäste vermittelt

W Königstr 21 II
Mit dem 1 Oktober eröffne ich hier in mei

nem Hause Sophieustr 34 ein Biktnalien
Geschäst Empfehle dasselbe einem geehrten
Publikum zum geneigten Wohlwollen mit dem
Bemerken daß ich die mich Beehrenden mit
nur guter Waare bedienen werde

Halle den 30 September 1884
Achtungsvoll

Klavierunterricht
nach sicher fördernder Methode erth ein gut
empfohl Musiklehrer Erwachsene können sich
nach 6 Monat selbstständig bilden 8 St 5
Off sub 15 17 an II Llraek g r Märkerstr 7

Mlvl
oststrasse Z

Wr weä
IKirchl Gesangverein

zu St Georgen in Glancha
Dienstag Abends 8 Uhr letzte Probe

vor dem Ernte Dankfest Die Mitglieder
werden dazu um pünktliches Erscheinen drin

g end gebeten Der Borstaud

Meine Kegelbahn ist noch Donnerstags
und Sonnabends frei

Die Beerdigung des Oberförster a D
FNoFÄtttnn findet Mittwoch deu 1 Ok
tober Nachmittags 4 Uhr vom Trauer
Hause Mühlweg 44 aus statt

FZie sie SFür die Redaktion verantwortlich I V M Uhlemann in Halle Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses in Halle a d S Hierzu ein Beilage
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